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Einsatz von CF ISO 500+, CF I 500, CF-I 750/B2 SV, und CF ISO 750 Isolierschaum für die Abdichtung 
von Schachtringen 
 
Die auf dem Markt angebotenen „Brunnenschäume“ sind 1K Polyurethan Schäume, die zur Abdichtung und 
das Versetzen von Schachtringen, sowie zur Montage und Abdichtung von Kanalstiegschächten und 
Hauskläranlagen eingesetzt werden. 
 
Diese 1K Polyurethan Schäume sind weitgehend beständig und verrottungsfest gegen Wasser, verdünnte 
Chemikalien, Mineralöle und im Erdreich vorhandene Bakterien und Säuren. 
 
Die Hilti CF ISO 500, CF I 500, CF-I 750/B2 SV und CF ISO 750 Isolierschäume weisen alle diese 
Eigenschaften auf, und sind zudem bis -30°C frostbeständig. Sie eignen sich demzufolge ohne 
Einschränkungen für die Abdichtung von Schachtringen. Hilti CF ISO 500+, CF I 500, CF-I 750/B2 SV und 
CF ISO 750 besitzen in dieser Anwendung die gleichen Eigenschaften wie die selbsternannten 
Brunnenschäume. 
 
Demzufolge, bestätigen wir mit diesem Schreiben die Eignung von Hilti CF ISO 500+, CF I 500, CF-I 750/B2 
SV und CF ISO 750 Isolierschaum für das Abdichten von Schachtringen, sofern folgende 
Verarbeitungshinweise eingehalten werden: 
 

 Untergrund gründlich reinigen. Staub, Fette, Öle und lose Teile müssen entfernt werden. 
Anfeuchten. Dose vor Gebrauch gut schütteln.  

 Der erste Falzschachtring muss auf den Untergrund gemörtelt und im Mörtelbett ausgerichtet 
werden. 

 Dann auf dem jeweiligen unteren Falzschachtring einen Schaumstrang mit einer Breite von 
mindestens 4 cm auf der unteren (vorzugsweise zusätzlich auf der oberen) Falzfläche gleichmäßig 
rundherum aufbringen. 

 Nach ca. 5 Minuten Wartezeit den oberen Falzschachtring auflegen 
 Den aus dem Falzring ausquellenden Schaum nicht schneiden oder verstreichen 
 Die Falzschachtringe müssen satt aufliegen, es dürfen sich keine größeren Steine oder Kanten 

zwischen den Ringen befinden. Gegebenenfalls Steine entfernen, Ring neu einschäumen und 
oberen Ring satt auflegen. 

 
Wir verbleiben mit freundlichen Grüßen  
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